Jahresbericht AG-Cup 2003 / 2004

Der Trend der rückläufigen Teilnehmerzahlen hält an. Waren es letzte Saison noch deren 46 Mannschaften, so meldeten sich für diese Saison nur noch 41 Teams zum AG-Cup an. Es scheint, die Attraktivität dieses Wettkampfes nimmt ständig ab. Deshalb sind neue Ideen gesucht, diese verminderte Attraktivität zu steigern und den Teilnehmerzahlen wieder einen Aufschwung zu geben. Wer weiss, vielleicht werden die 74 teilnehmenden Mannschaften der Saison 1990/91 irgendwann überboten.

Während vier Runden wurde unter den 41 gemeldeten Teams um den Einzug in die Finalrunde gekämpft, und dabei wiesen sich Aarau 1, Wettingen 1, 2 und 3 als die Besten heraus.

Unter dieser Armada von Wettingern standen die Kantonshauptstädter vor einer schwierigen Aufgabe.

In den Halbfinals beschied das Los den Aarauern die dritte Mannschaft aus Wettingen und Wettingen 1 musste im klubinternen Spiel gegen Wettingen 2 um den Einzug in den Final kämpfen.

Das Wettinger-Duell entschied unerwartet klar mit 6:1 die zweite Mannschaft für sich und bangte gespannt dem Ende des zweiten Halbfinals entgegen. Dort konnte die einzige nicht Wettinger-Mannschaft das Spiel ausgeglichen gestalten und lag vor der entscheidenden Phase des zehnten Einzels mit 5:4 in Führung. Als dann Patrick Treier aus Aarau im fünften Satz gegen Stefan Veit mit 10: 7 in Führung lag, erwarteten viele keinen reinen Wettinger-Final, doch Stefan Veit kämpfte sich heran und konnte das Spiel mit 12:10 für sich entscheiden und somit ein 5:5 Unentschieden für seine Mannschaft herausholen. Somit mussten die Sätze ausgezählt werden, wobei die glücklichere Mannschaft Wettingen 3 hiess und Aarau 1 mit einem Satzverhältnis von 22:19 schlug.

Somit blieb den Aarauern nur das Spiel um den 3. Platz gegen Wettingen 1. Dort lagen sie nach 7 Spielen mit 4:3 in Rückstand, kämpften in der letzten Runde tapfer weiter und konnten letztendlich knapp aber mit 4:6 als verdienter Sieger den 3. Platz erkämpfen.

Das Finalspiel zwischen Wettingen 2 und Wettingen 3 wurde zu einem Schaulaufen für die Spieler von Wettingen 2. Sie dominierten ihre Klubkameraden derart, dass kein Spiel in den fünften Satz ging und gewannen den Aargauer-Cup-Final deutlich mit 6:0.

Somit konnte Wettingen den Wanderpokal bereits zum vierten Mal für ein Jahr zu sich nach Hause nehmen und benötigt nur noch einen Sieg um den Pokal definitiv zu behalten. Vielleicht ist dies Ansporn genug für die diesmal leer ausgegangenen Klubs, in der nächsten Saison mehr Teams zu melden.

Bereits zum zweiten Mal wurde der Kantonsfinal der Schülermeisterschaft und der AG-Cup-Final zur gleichen Zeit am selben Ort durchgeführt. Dabei hat sich auch dieses Jahr wieder gezeigt, dass beide voneinander profitieren. Der AG-Cup spielt für einmal vor einer beachtlichen Zuschauerkulisse und die Schüler können „Profis“ bestaunen.
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